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Beilage zu Nr . 149 - er Karlsruher Zeitung.
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Freitag , 27 . Juni 18 « 2 .

Badischer Landtag .

-j- Karlsruhe , 24 . Juni . Sechsundzwanzizste öffent¬
liche Sitzung der Ersten Kammer . Unter dem Vor¬
sitze des zweiten Vizepräsidenten , Hcn . Stadtbirekrorü Grafen
v . Hennin . ( Fortsetzung . )

Zu Art . 2 .
Graf v . Berlichingen hofft , daß die Petition der Stadt

Sinsheim berücksichtigt werden wird , da Sinsheim schon
mehrmals bei Erbauung von Eisenbahnlinien übergangen
worden sei und Berücksichtigung verdiene .

Geh . Raih Oe. Weizel : Die Vornahme de : technischen
Untersuchung sei bereits angeordnet .

Frhr . v . Göler : Der Ort sei zu bedeutend , um ganz
übergangen werden zu können . Sinsheim müsse früher oder
später eine Eisenbahn erhalten .

Er wünscht , .man möge sogleich nach Sinsheim bauen ; die
Linie nach Waibstadl werde dann unnöthig .

Lauer empfiehlt Sinsheim gleichfalls zur Berücksichtigung .
Er möchte auch den Anschluß bei Neckarelz , welcher wesentlich
zur Frequenz der Orenwalddahn beitragen werde , nicht in so
weile Ferne gerückt wissen .

Generalleutnant Hoffmann : Jedenfalls würde Baden
nicht bauen , bevor Württemberg baue .

Geh . Raih vr . Weizel : Er sei hier vollkommen mit dem
Bericht einverstanden .

Der Anschluß in Ncckarel ; sei nicht vereinzelt zu gestatten ,
sondern nur in Verbindung mit einem andern Anschluß bei
Villingen . Württemberg baue seine obere Ncckarthalbahn und
suche für sie einen Anschluß bei Tuttlingen , der nicht gestattet
werden könne .

Man müsse also den Anschluß an die Schwarzwaldbahn ,
wie ihn Baden wünsche , zur vonäitio sine qua non für den
Anschluß bei Neckarelz machen , und könne wohl abwarten , bis
der letztere abermals angebotcn werde .

Lauer ist hiemit einverstanden .
Art . 2 wird sodann angenommen .
Der Kommisfionsanlrag : die Petition der Stadt Sinsheim

und 25 anderer Gemeinden des Elsenz - und Kraichgaues um
eine Zweigbahn von Rappenau über Sinsheim nach Meckes -
heim großh . Regierung empfehlend zu überweisen , wird ange¬
nommen .

Zn Art . 3 .
Frhr . v . Ltvtzingen prüft die drei möglichen Arten , wie

die Dvnauthalbahn , welche den Verkehr von Ost nach West
vermitteln soll , mit der Rheinthalbahn in Verbindung zu brin¬
gen ist , und hält Radolfzell für den hiezu am günstigsten ge¬
legenen Punkt . Er empfiehlt hiebei noch Folgendes der Be¬
achtung der großh . Regierung . Es werden gegenwärtig zwi¬
schen der Schweiz , Oesterreich und Bayern über eine Boden¬
see-Gürtelbahn Verhandlungen gepflogen . Diese Bahn werde
in nicht ferner Zeit nach Friedrichshafen ausgedehnt und dann
von den Anwohnern des nördlichen Seeufers in Baden eine
Wetterführung derselben zum Anschluß an die obere Dvuau -
thalbahn betrieben werden . Dieser könne nur über Ludwigs -
Hafen erfolgen . Es wäre daher wünschenswerth , daß der
eventuelle Anschluß von Stockach nach Radolfzell über Lud «
wizshasen geführt werde . Der Umweg sei kein sehr bedeuten¬
der , man erspare eine später doch jedenfalls nöthige Zweigbahn
und erreiche in kürzester Frist den See . Wähle man diese
Linie , so könne auch mit der Verlegung des Hauptzollamls
nach Ucberlingen zugewartet werden , an deren Zweckmäßigkeit
von sehr vielen Seilen gezweifelt werde , und zwar um so mehr ,da durch die Dvnauthalbahn derFruchtmarki von Ueberlingen ,
wie zu befürchten sei, werde beeinträchtigt werden und der son¬
stige Handelsverkehr dorr von keiner erheblichen Bedeu¬
tung sei.

Er bitte , dies in Erwägung zu ziehen .
Geh . Rath vr . Weizel : Ueber die Anschlußpunkte der

Kinzizthal - und der Mcßkirch -Stockacher Bahn an die Rhein¬
thalbahn habe die Regierung noch keine feste Ansicht , weil we¬
der technische Voruntersuchungen , noch solche über die Ver -
kehrsverhältniffe der Gegend gemacht seien . Man werde diese
machen lassen und jeder Anschauung gebührende Rechnung
tragen .

Generalleutnant Hoffmann : Ein Anschluß an den See
müsse jedenfalls statlfinden . Könne dies durch den Anschluß
über Luowigshafen in Radolfzell erreicht werden , so sei cs um
so besser .

Art . 3 wird angenommen .
Bezüglich der Petitionen von Meßkirch u . a . O . hat die

Kommission den Antrag gestellt , zur Tagesordnung überzu¬
gehen , nicht weil die Petitionen unbegründet waren , sondern
weil das in denselben Erbetene bereits von der Regierung zu-
gesagt sei.

Der Antrag wird angenommen .
Art . 4 und 5 des Gesetzes werden ohne Diskussion ange¬

nommen .
Zu Art . 6 .
Regierungsrath vr . Zoll - befürwortet die Kinzigthal -

Bodensee - Bahn als nolhwcndig und zweckmäßig ; er möchte
gleichfalls etwas dazu beitragen , damit sie desto schneller ins
Leben trete .

Art . 6 des Gesetzes ermächtige die Regierung zum Bau
der Bahn auf Staatskosten , « ährend sic durch das Gesetz von
1858 ermächtigt sei, die Bahn an eine Privatgesellschaft zu
vergeben .

Er nehme an , beide Bestimmungen bleiben neben einander

bestehen und die Negierung habe die Wahl , ob sie auf
Staarskvsttn bauen oder die Bahn einer Privatgesellschaft
überlassen wolle .

Er fürchte nur , für den Abschluß mit Privatunternehmern
werde wenig Lust und Neigung vorhanden sein , und dagegen
möchte er sprechen . .

Man habe vielerlei Bedenken gegen den Privatbau zeltend
gemacht ; insbesondere , eine Privalbahn werde nur die finan¬
ziellen , nicht die vvlkSwirthschaftlichen Interessen berücksichti¬
gen . Allein die Einnahmen derselben würden eben nur dann
groß sein , wenn sie alle Interessen der betreffenden Ge¬
gend berücksichtige ; außerdem könne ja die Regierung sich vor -
dehalteu , die Rrchlung , die Art des Betriebs zu bestimmen .

Der Bericht betrachte die Eisenbahnen als Monopol — sie
würden cs aber von Tag zu Tag weniger . Der Bericht
wünsche den StaatSbau aus militärischen Rücksichten — allein
der Staat werde es immer in seiner Gewalt haben , die Eisen¬
bahnen zu seinen militärischen Zwecken zu benützen .

Man habe ferner finanzielle Bedenken geltend gemacht ,
'

eine Konkurrenz mit der Rheinthalbahn befürchtet — das sei
aber nicht maßgebend , ja eine Konkurrenz zwischen der Staats¬
und einer Privalbahn werde viel Gutes haben ; jede habe ihre
eigenthümlichen Vorzüge , und wenn sie konkurriren , sei jede
genökhigk , das Gute der andern anzunehmen und den eigenen
Schwächen mehr und mehr zu entsagen .

Ter Hauptgrund aber , der für den Privatbau im vorlie¬
genden Fall spreche , sei, daß die Bahn dringend nothwendig
sei, daß sie sonst länger liegen bleibe . Es fehle an technischen
Kräften im Znland zur Vornahme der Voruntersuchung —
man müsse also andere Kräfte in Anspruch nehmen , man dürfe
die dringend ncthwendige Bahn wegen Mangels an inländi¬
schen Beamten nicht liegen lassen .

Er wolle nur in dem Sinne für den Privatbau der Kinzig¬
thalbahn eintrcten , daß die Regierung die Ermächtigung habe ,
auch auf diesem Wege die Bahn zu bauen , und daß sie , wenn
der Bau auf Staatskosten nicht in nächster Zeit vor sich gehe ,
auch von jener Ermächtigung Gebrauch mache .

Geh . Rath vr . Weizel glaubt nicht , daß die Regierung
eine solche Ermächtigung habe . § . 6 spreche wie alle andern
Paragraphen dieses Gesetzes nur vom Staatsbau ; der vorlie¬
gende Gesetzentwurf sei ein neues Gesetz , neben dem das
frühere wohl nicht bestehen könne .

Zur Zeit als der Gesetzentwurf ausgearbeitel wurde , sei
ein annehmbares Anerbieten einer Privatgesellschaft nicht
Vorgelegen .

Es hätten sich wohl früher Bewerber um die Kjnzigthal -
bahn eingcstcllr , allein die Bedingungen seien nicht annehmbar
gewesen .

Jetzt , nach Verlage des Gesetzentwurfs , sei ein neues An -
erbieien auf andern Grundlagen eingekommen . Die Negie¬
rung « erde prüfen , ob es möglich sei, darauf eiuzugehen , und
dann Ken Ständen weitere Mitiheilung machen . Eme Haupt¬
strecke der Kinzigthalbahu sei noch gar nicht untersuchr , eine
Forderung könne also bezüglich derselben noch nicht gestellt
werden , und so sei Veranlassung genug vorhanden , auf die
Frage zurückzukommen .

Die Kinziglhalbahn sei übrigens deßwegen liegen geblieben ,weil die Bestimmungen der bisherigen Gesetze der Art waren ,
daß sie nicht gebaut werden konnte ; insbesondere habe das
Gesetz von 1858 so viel Schwierigkeiten gemacht , daß es nach
diesem Gesetz n i e zum Bau gekommen wäre .

Ueber den schwierigsten Theil der Bahn , die Strecke Hau -
sach-ViÜingeu , enthalte jenes Gesetz gar keine Bestimmung ;man habe also auch seiue Kräfte nicht zur Untersuchung einer
Linie verwenden können , welche im Gesetz gar nicht vorge¬
sehen sei.

Regierungsrath vr . Zoll - : Er stelle nun den Antrag
auf folgenden Zusatz :

» Die Regierung wird ermächtigt , den Bau und Betrieb
einer solchen Ersenbahn einer Privatgesellschaft zu übertragen ;in diesem Fall sind die Vorschriften des Art . 6 des Gesetzes
vom 7 . Mai 1858 maßgebend .

"
Eine Privatgesellschaft werde ihre Ingenieure mitbringenund nicht warten , bis sie anderswo entbehrlich seien .
Wenn auf Staatskosten soglerch gebaut werden könne , so sei

das gut ; wenn nicht , so solle man nicht bis zur nächsten Bud -
getpcrwde warren .

Der Antrag wird vielfach unterstützt .
Direktor Baer : Der Mangel an Ingenieuren sei zur Zeit

gehoben . Man habe das erforderliche Personal , und werde
auch sofort die Untersuchung für die Kinzigthalbahn , sowie der
andern Schwarzwaldthäler vornehmen lassen . ( Forts , f .)

-j- j- Karlsruhe , 25 . Zuni . Scchsundsechzigste öffentliche
Sitzung der Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des
Präsidenten Hildebrandt . ( Schluß . )

D ie Kammer geht über zur Berathung von Petitionen
um Eisenbahnbau , und zwar zunächst

g . Des Gemeinderaths und enger » Bürgerausschusses der
Stadt Eberb ach ,

in welcher um Untersuchung und Aufnahme des Terrains
von Eberbach nach Neckarel ; zu,-!i Zweck einer künftig in die¬
ser Richtung zu erbauenden Erbauung gebeten wird . Diese
Bitte stützt sich hauptsächlich darauf , daß eine Mümmlingthal -
bahn projektirt sei, welche , an die Aschaffenburg - Darmstadter in
Dieburg anschließend , den hessischen Odenwald durchschneidenund nach Eberbach führen soll . Eine Fortsetzung durch das
Neckarthal würde den Anschluß an die Odenwaldbahn in
Neckarel ; ermöglichen . Dir großh . x,7zierung fand sich , wie

aus der Petition erhellt , nicht bewogen , auf die Bitte der Ge¬
meinde Eberbach einzugehen , weil

1 ) kein Personal zur Vornahme der Untersuchungen zur
Verfügung stehe, und man

2 ) nicht die Absicht habe , durch Ausführung der beantrag¬ten Neckarthalbahn der bereits im Bau begriffenen Odenwald¬
bahn eine Konklirrenzbahn zu schaffen .

Die Kommission theilt nicht nur letztere Ansicht großh . Re¬
gierung , sondern hat auch erwogen , wie die beabsichtigte
Mümmlingrhalbahn eine Parallclbahnder Main -Ncckar -Bahu
wäre und den Ertrag der letzlern beeinträchtigen würde . In fer¬
nerer Erwägung , daß cineVerbindung von Eberbach nachNeckar «
elz nur den Charakter einer Lokalbahn hätte , kann die Kommis¬
sion deren Herstellung und die dahin zielenden Vorarbeiten auf
Staatskosten nicht befürworten , und so sehr sie bedauert , den
Wünschen der Stadt Eberbach , welche schon bei Emstehen der
Odenwalbbabn sich bemühte , in dieselbe ausgenommen zu wer¬
den , nicht entsprechen zu können , stellt sie hinsichtlich dieser Pe¬tition den Antrag auf Uederganz zur Tazesordnug .

Abg . Schaaff spricht in ausführlichem Vortrag für eine
Eisenbahn von Neckarel ; über Ederbach durch dasMümmling -
thal nach Dieburg zum Anschluß an die Aschaffenburz - Darm -
stadter Bahn , deren Herstellung auf hessischem Gebier durch
Privatbau bereits gesichert scheine. Er hebt dabei insbeson¬
dere auch die Bedeutung Eberbachs , der größten gewerbreichenStadt des Odenwaldes mit 4000 Seelen und einer Steuer¬
last von 2,570,000 fl. , hervor , unter Anerkennung dessen , was
nach langen vergeblichen Petüivnen allerdings in neuerer Zeit
namentlich durch den Bau der Neckarthalstraße geschehen sei.Redner erwähnt sodann als Nebenpunkt den Grund , weßhalbdie Tagesordnung beantragt ist : „ Mangel an Personal zur
Vornahme der verlangen Terrainuntersuchung der Richtungvon Neckarel ; nach Eberdach " und verweilt bei dem Versuch der
Widerlegung des Hauptgrundes , „ der Furcht vor einer Kou -
kurrenzbahn, " welche nur rückfichllich der Neckar -Main -Bahn
einigermaßen begründet , wobei aber Hessen , dessenRezicrung das
Unternehmen begünstige , vorzugsweise interessirt sei. Baven
werde vermehrten Ersatz in finanzieller Beziehung durch ver¬
mehrte Frequenz der badischen Bahnen und , was sehr hoch an -
zuschlazcn , durch Begünstigung seiner Volkswirlhschaftsinleres «
sen finden . Hier , wenn irgendwo , werde sich der Satz be¬
wahrheiten , „ je mehr Verkehrswege , desto ausgedehnter der
Verkehr ." Insbesondere aber könne dadurch die Stadl Eber¬
dach zu der Höhe gebracht werden , wozu die Grundbedingungendort vorhanden seien . Eberbach sei heute schon ein wichtigerer
Platz am obern Neckar , als Wertheim am obern Main , leider
aber zu wenig gekannt und gepflegt .

Der Redner schließt mit dem Bedauern , daß die Kommis¬
sion die Tagesordnung beantragt und sich nicht einmal bewo¬
gen gefunden habe , so weit zu gehen wie die Erste Kammer
rücksichtlich der Breisach -Freiburger Bahn , wo sie die Tages¬
ordnung für jetzt beschlossen habe . Er enthalte sich, einen
Antrag auf Ueberweisung der Petition ans Staatsministe¬rium zu stellen, , da die große , wenn gleich unbegründete Be¬
sorgnis „ der Konkurrenz " eine Unterstützung kaum hoffen
lasse . Wenn in der einfachen Tagesordnung das „jainsis "
liegen sollte , so möchte er daran erinnern , daß nicht einmal
im Privatleben , noch weniger in Staatssachen , das „ Niemals "
gebraucht werden sollte ; es habe sich gar oft nicht bewährt ,und so denke er , werde cs auch hier nicht von allzu großer Be¬
deutung sein .

Berlchwrstatter Artaria und Abg . Schmitt nehmen den
KommlssivneaMraq in Schutz . Der Uebergang zur Tages¬ordnung beziehe sich nur auf die gegenwärtigen Umstände .Der Präsident des Handelsministeriums , Geb . Rath Wei¬
zel : So wie die Verhältnisse jetzt liegen , müsse die großh .
Regierung vollständig der Kommission zustimmen .

Abg . Baer erklärt sich für den Kvmmissionsantrag .
Abg . Moll berührt verschiedene Fragen , den Bau aufStaats - oder Privatkosten , die Konkurrenzfrage und die Ta -

rifiruug , worauf der Berichterstatter Artaria daraufhin¬weist , daß die Diskussion dieser allerdings wichtigen Fragen
heute zu weit führen würde .

Abg . Schaaff vertheidigt die Interessen der Stadt Eber¬
bach gegenüber den erhobenen Einwänden .

Abg . Kirsner nimmt diesen Ausführungen gegenüberden Kommissivnsantrag in Schutz , welcher hieraus angenom¬men wird .
d ) Der Handelskammer in Rastatt , der Gemeinde und des

Handeksstandes in Gernsbach und Gaggenan , sowie von sech¬
zehn Gemeinden des Murgthals und Umgegend .

In diesen Petitionen wird Hervorgeyoben , wie die Er¬
bauung einer Eisenbahn durch das Murgthal vortheilhafterals die durch das Kinzigthal wäre , und die Bitte gestellt :

daß , ehe sonst etwas entschieden werde , der Zug durch das
Murgthal vorurtheilsfrei untersucht werde ,

daß entsprechende Unterhandlungen mit Württemberg ein¬
geleitet werden mögen , und

daß jedenfalls das Interesse des Murgthals in der Weise
gewahrt werde , daß später ein Anschluß durch dasselbe kann
bewirkt werden .

Tie Kommission erkennt , daß , wenn eine Murgthal -Eisen -
bahn gebaut wird , eine solche durch das Kinzigthal ausge¬
schlossen wäre . Da aber erstere nur eine kurze Strecke des
badischen Gebietes berühren , und den ganzen Verkehr nach
Württemberg lenken würde , sicht die Kommission sich nicht
veranlaßt , diese Petitionen zu befürworten , und stellt hinsicht¬
lich derselben den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung .

Abg . Kamm hätte im begründeten Interesse der Murg -



thalbcwohner einen andern Antrag gewünscht , und beantragt
Überweisung der Petition an großh . Staatsministerium .

Abg . de Haan unterstützt , Berichterstatter Artaria be¬
kämpft diesen Antrag .

Der Kommissionsantrag wird hierauf uach Ablehnung des
Antrags des Abg . Kamm angenommen .

v) Des Bürgermeisters und Bürger der Stadt En¬
dingen .

Diese Petition geht von der Unterstellung aus , daß in
Bälde die Frage wegen einer Verbindungsbahn der elsäßischen
und badischen Hauptbahn mit dem Rheinübergang bei Brei¬
sach zur Entscheidung kommen muß , und stellt die Bitte , die
hohe Zweite Kammer wolle sich dann zu Gunsten der Linie
Breisach -Endingen -Niegcl aussprechen , oder die Ausführung
beider in Frage stehenden Linien — also auch einer südlichen
von Breisach nach Freiburg — betreiben .

In Erwägung , daß von einer Verbindung der badischen
mit der elsäßischen Bahn bei Breisach noch keine Rede ist , so¬
wie ferner , daß , wenn sie je zu Stande kommt , die Linie,
welche hier befürwortet werden soll, jedenfalls eine Lokalbahn
wäre , deren Ausführung den betreffenden Gemeinden über¬
lassen werden müsse , stellt die Kommission den Antrag auf
Uebergang zur Tagesordnung .

Abg . Sieb empfiehlt der großh . Regierung die Berücksich¬
tigung der Wünsche der Petenten .

Der Kommissionsantrag wird hierauf angenommen .
ä) Des Gemeinderaths von Fr ei bürg und von 24 wei¬

teren Gemeinden ,
deren Bitte dahin geh^:

Für die Linie Donaueschingen -Freiburg -Breisach alsbald
die nvthigen Vorarbeiten der Vermessungen und Kostenberech¬
nungen anzuordnen , und in umfassender Weise in Vollzug zu
bringen , und zwar eventuell zuerst für die Linie Freiburg -
Breisach . ,

Da die Linie jedenfalls eine wichtige ist, stellt die Kommis¬
sion den Antrag , diese Petitionen großh . Regierung zur
Kenntnißnahme und geeigneten Berücksichtigung zu über¬
weisen.

Abg . Knies befürwortet in längerem Vortrag diese Pe¬
tition , und hebt die Bedeutung dieser wichtigen Bahn hervor .

Der Präsident des Handelsministeriums , Geh . Rath Wei -

z el , erklärt , daß die technische Untersuchung auch auf diese
Linie ausgedehnt werden solle.

Abg . Fauler dankt der großh . Regierung für diese Zu¬
sicherung.

Nachdem noch die Abgg . Kirsner , Schaaff , Be¬
richterstatter Artaria , Fauler und Kapferer , welch '

Letzterer die Bedeutung der Elzthallinie hervorhebt , gespro¬
chen , wird der Kommissionsantrag angenommen .

Der Stadtgemeinde Stühlingen .
Die Gemeinde Schleilheim im Kanlon Schaffhausen hat

bei der dortigen Regierung Schritte geihan , um eine von
Schleilheim nach Behringen gehende Pferdeeisenbahn, zum
Anschluß an die badische obere Rhcinthalbahn , zu erhalten .
Sollte dies erreicht werden , so wünscht die nur Stunden
von Schleilheim liegende badische Gemeinde Stühlingen einen
Anschluß . Nach Inhalt der Petition wäre die Gemeinde

Schleitheim erbötig , die Weiterführung bis Stühlingen zu
übernehmen , wenn die Negierung etwa 44,000 Fuß Brücken¬
schienen, welche der badischen Eisenbahnverwaltung entbehrlich
sind , gegen Zahlung in Aktien der Schleirheimer Bahn , über¬
lassen oder sonst daS Unternehmen unterstützen wollte.

Die Kommission sieht sich nicht im Falle , solche Forderung
zu befürworten ; da jedoch die Herstellung der beabsichtigten
Bahn und deren Weiterführung bis Stühlingen immer
einige Berücksichtigung verdient , stellt sie den Antrag , die
Petition der großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu über¬
weisen .

Abg . Baer empfiehlt , als Abgeordneter des Bezirks , die
Petition ; Abg . Schaaff schließt sich an ; worauf der Kom¬
missionsantrag angenommen und die Sitzung geschlossen
wird .

Die in den beiden letzten Sitzungen eingckommenen Peti¬
tionen sind folgende :

1 ) Bitte der Gemeinde Appenweier , die baulichen
Veränderungen an derAppenweier-Kehler-Eisenbahn und ins¬
besondere die Verlegung des Stationsgebäudesbetr.

2) Bitte des Landwirths Zosef Hafner von Stadelhofen
um Schutz in seinem verfassungsmäßigen Rechte .

3) Bitte des Unterlehrers Mayer von Oesingen um
Erhöhung des Unterlehrergehalts ; übergeben vom Abg.
Kirsner .

4) Bitte der Gemeinde Sandhofen , die Hebung der
Pferdezuchtdaselbst durch Errichtung einerBeschälstation betr. ;
übergeben vom Abg . Mays .

5) Bitte einer Anzahl Bürger von Müll heim , die
Aufhebung deö großen Bürgerausschusses und Wiederher¬
stellung der Gemeindeordnung von 1831 betr .

6) Bitte des großh . Hofphotographen Theod. Schuhmann
und Sohn in Karlsruhe, die photographische Anstalt der Ober-
direktwu des Wasser- und Straßenbaues betr.

Vermischte Nachrichten .
-^ Karlsruhe , 25 . Juni . (Rheinische Kunstausstel¬

lung . II .) Die grüßte Anzahl Bilder hat uns wieder Bayern ge¬
bracht, im Ganzen 87 , worunter 80 allein aus München ; Württem¬

berg 49 , darunter von Stuttgart 46 ; Baden 45 , von Karlsruhe 39 ;

Preußen 36 , aus Düsseldorf 23 ; aus Frankreich 21 ; Hessen 15 , da¬

runter 10 aus Darmstadt ; Belgien 12 ; die Niederlande 11 ; Gotha 5 ;
Dresden 3 ; einzelne Bilder aus Wien , Wiesbaden , Braunschweig,
Kobürg , Frankfurt . Frankreich hat uns gegen früher verhältnismäßig
nur wenige Bilder gesendet , wohl darum , weil es seine Bilder meist
zuerst auf die Straßburger Ausstellung wird senden wollen. Unsere
Schweizer Nachbarn , von denen wir voriges Jahr 12 Bilder erhielten,
haben bis jetzt uns gar nicht bedacht , wahrschcinlicb , weil sie nun

ihre eigene Ausstellungen haben .
Der Kunstvcrein in Mannheim , zu dessen Ausstellung , als der ersten

im Turnus , im Ganzen nur 148 Nummern cingckommeu waren , hat
9 Bilder für den Gesammtbetrag von 1252 fl . 40 kr . angekauft , Von

Privaten wurden 3 Bilder , zusammen für 172 fl . 30 kr . , erworben .
Von diesen 12 Bildern gehören 6 dem Genre , 3 der Landschaft-, 2 der

Architekturmalerei an ; 1 Stillleben . Stuttgart , welches einen Zu¬

gang von 162 Nummern nachweist, von denen aber 54 zurückbehalten
wurden , hat für seinen Verein 8 Bilder um die Gcsammtsumme von

1324 fl . (bei einem Bilde ist der Preis nicht angegeben) gekauft, und
12 Bilder für zusammen 1902 fl . 30 kr. gingen in die Hände von
Privaten über. Unter diesen sind 7 landschaftliche und 13 Genre¬
bilder . Sowohl der Kunstvcrein in Mannheim , als der in Stutt¬
gart haben durchschnittlich nur gute und preiswürdige Bilder angekauft ,
und es ist Manches darunter , um dessen Besitz wir sic beneiden moch¬
ten . Wie billig, haben beide Vereine in Beziehung auf ihre. Ankäufe
den Produkten ihrer Landsleute vorzüglich Rechnung getragen . Bis
jetzt hat Karlsruhe noch nicht gewählt ; hoffen wir , daß der Vorstand
gute Auswahl treffen möge , um den Wünschen der Mitglieder (denen
es übrigens nach dem aufliegenden Buch frei steht , selbst Vorschläge
zum Ankauf zu machen) entgegen zu kommen, und dem ferneren
Loosabsatz einen lockenden, kräftigen Aufschwung zu geben .

Bis jetzt haben wir unsere Leser mit trockenen , materiellen Anmer¬
kungen und Aufzählungen behelligen müssen, sind aber gleichwohl der
Ansicht , daß wir die darin enthaltenen statistischen Notizen den In¬
teressenten nicht haben vorcnthalten dürfen , indem sie für die Bewe¬
gung in der Künstlerwelt des uns näher berührenden Kreises sowohl,
als für die Thätigkeit der Vereine Zeugniß geben und Vergleichungen
mit frühem Ausstellungen nicht ohne Nutzen sind . Wir gehen nun
zu den Besprechungen der einzelnen Kunstleistungen über , bemerken
aber zum voraus , daß wir keineswegs gemeint sind , jedes einzelne
Bild zu kritisiren , sondern wir werden uns lediglich über diejenigen
äußern , bei denen nur hervorragende Eigenschaften — sei es im guten ,
oder auch vielleicht im entgegengesetzten Sinne — zu entdecken glau¬
ben, jede andere Anschauungsweise darum nicht minder respektirend.

Es ist uns bereits „ ein Führer "
vorangegangen ; wir begrüßen

mit Freude seine in der Einleitung ausgesprochene Anschauungsweise
über Kunst , Künstler und Kunstvereine im Allgemeinen , indem wir
uns der Hauptsache nach derselben vollkommen anschließen. Wo viel¬
leicht im Einzelnen unsere Ansichten divergiren , werden wir dies offen
und freimüthig gestehen .

— H . Berlepsch ' s „ Neuestes Reisehandbuch für die Schweiz .
1862 .

" Berlepsch ist ein sehr gründlicher Kenner der Schweiz ; seine
Werke über das interessante Alpenland liefern den Beweis , daß er nicht
nur umfassende Studien gemacht , sondern auch als rüstiger Wanderer
mit dem Stabe in der Hand alle Kantone durchzogen hat . In dem vor¬

liegenden Buche befriedigt er zugleich die Wissenschaft und die praktischen
Bedürfnisse des Reisenden . Er thut es in einer durchaus übersichtlichen
Weise , in klarer Sprache , läßt alles Unwichtige bei Seite , und lenkt die

Aufmerksamkeit auf Das , was man zu wissen wünscht und was man
braucht . Physikalische, politische nndKullurgeographie , Landesgeschichie ,
Alterthümer , Kunst , Volksgebräuche, Naturschönheiten finden gleich sehr
Berücksichtigung; nicht minder die Verhältnisse von Gewerbe und Handel .
Der Tourist wird überall praktische Winke finden und das Buch nie ver¬
geblich um Rath fragen . Das Format ist handlich und bequem , der
Druck sauber , und die vielen Karten und Pläne sind nicht etwa nur eine
artistische Zierde , sondern eine wesentliche Ergänzung des Textes. Sie

erhöhen den Werth des Buches ungemein . Eine große Nebersichtskarte
veranschaulicht das ganze Gebiet der Eidgenossenschaft und zeigt im Zu¬
sammenhänge die Haupttouristenwege an . Sie findet eine Vervollstän¬

digung durch eine beträchtliche Anzahl kleiner Karten , welche jedem Rei¬

senden willkommen sein und zu großem Nutzen gereichen werden. Dazu
kommen noch sehr hübsch gearbeitete Pläne der größeren Städte ( Basel,
Bern , Zürich, Genf ) und eine Anzahl von Gebirgspanoramen .

Verantwortlicher Redakteur :
De . I . Herm . Krocnlein .

Z .l .218 ." Karlsruhe .

Billige , leichte Md solide
Bedachungs Materialien

aus der Fabrik von
8eeger L Miller in 81uNgar1.

Asphalt - Dachpappe , einfach - ick,
desgleichen , doppelt

Laut vorliegenden 14jährigen Zeugnissen vollkommen dauerhaft und seuersest
und von allen deutschen Regierungen den Ziegel-, Schiefer- : c . Bedachungen gleich¬
gestellt, empfehlen wir zu den billigsten Fabrikpreisen . Wir übernehmen
Akkvrdgeschäfte, welche wir durch ganz tüchtige und erprobte Arbeiter unseres
Stuttgarter Hauses anssühren lassen , unter Garantie , und geben von
unserem Lager hier Asphaltpappe nach Wunsch ab .

Wir sind zu jeder weitern Auskunft gerne bereit und sehen geneigten Auf¬
trägen entgegen .

Karlsruhe , im Mai 1862.

Kreuzstraße Nr . 1 a .
Agent in Gernsbach : Karl Hoffmann .

Z .l .385 . Baden - Baden .

aller Arten englischer
und französischer

Jagdgeräthschasten .
Cngl ., sranz . und preuß

Pulver .

« . L-Ittls
(London » Edinburgh ) .
Fifchgcräl!flchaslen,stünst-

liche Fliegen und Fische
aller Art .

Künstliches Feuerwerk .

SophicnstraKc Nr . 403 in Baden - Baden ,
empfiehlt alle Sorten mit preußischem Pulver geladene Eartouches, Lcht bayerisches Büchsenpulver ( Naß -
brand) , anerkannt beste Qualität .

- ?

Z .i .73 . Frankfurt a . M .

Freiburger Fl. 7 Anlehensloose.
Gewinne Fr 60,000 , 40,MX », '10,000 ,

30,000 ete.
Aiehrma am 13 Juli

König!. Schwedische 10 Thlr. Loose.
Gewinne : Thlr. 2S,oiZO , 2l>,vvv , L8,vvo ete . ete.

Ziehung um L November .
Für sichere und vortheilhafte Anlagen kleiner Kapitalien und Ersparnisse empfehlen wir

diese Staats -Anlehensloose zum Tagescours und ertheilen jede zu wünschende Auskunft, sowie
Verloosungspläne gratis .

Bcch SL Herz , Bank- und Wechjetgefthäst
in Frankfurt a. M . , Paradeplatz Nr. 2.

In der G . Braun ' schcn Hofbnchhandlung
in Karlsruhe ist zu haben :

Rieritz
deutscher

Volkskalender
für 1863 .

Preis 36 kr.
Z . I .469 . Bruchsal .

Weinverstcigerung.
Der Unterzeichnete läßt am

Montag den 30 . d. M . , Mor¬
gens 10 Uhr , aus seinem Lager¬

keller im sogenannten „Bandhof " nachverzeichnelc
Weine versteigern :

100 Obm Bruchsaler 1359r ,
42 . Bühlertbäler 1860r ,
.14 „ Gimmeldinger 1859r ,
32 „ Hambacker 1861r ,
8 . Bruchsaler 1861r ,
9 „ Zeller Rothen 1859r .

Die Weine sind ganz Lein gehalten und von vor-
züglicker Qualität .

Bruchsal , den 23 . Juni 1862 .
Anton Neubcck , zum Rappen .

Z .l .450 . Nr . 1516. Langen -
stern bei Slockach .

paöytunA .
Montag den 14 . Juli 1862 , Vormit¬

tags 10 Uhr , verpachten wir auf diesseitiger Rent¬
amtskanzlei in öffentlicher Steigerung das Maiereigut
„ Lohnerhof " , im Flächengehalt von ca . 140 Mr .
Ackerland und Wiesen , auf einen Zeitraum von 12
Jahren . Dasselbe gewährt seiner günstigen Lage
wegen , in der Nähe bedeutender Fruchtmärkte und
der Schweizergrenze, einem intelligenten Landwinhg
reichliches Auskommen.

Geräumige , neu erbaute Wohn - und Wirtbschafts -
! gcbäude, schwerer , tiefgründiger Boden, Obsterwachs.
, Eine von den Ständen genehmigte Eisenbahn wird
in Stockach münden und in unmittelbarer Nähe des
genannten Hofgutcs zur Verbindung mit der Rhein¬
thalbahn weiter geführt werden.

Die Pachtbedmgungen werden am CteigerungS -
> termine bekannt gemacht, und können indessen bei der

unterfertigten Steile jederzeit cingesehen werden.
Langenstein bei Slockach , den 19 . Juni 1862 .

Gräfl . v . Langenstein'
sckes Rentamt .

Mavew

Z .I .497 . Nr . 1604 . Bretten .
Iugdve

'
rpachtung .

Donnerstag den 10 .
Juli d . I . , Vormit¬
tags 10 Uhr , auf dem
Rathhaus dahier, läßt die Ge¬
meinde Breiten die Jagd auf

hiesiger Gemarkung , die ungefähr 6000 Morgen in
Wald , Feld und Wiesen enthält , in 4 Abtheilungen
für die Dauer vom 1 . Februar 1863 bis 31 . Januar
1869 öffentlich verpachten.

Brette» , den 23 . Juni 1862.
Bürgerin eisteramt.

Groll .
vllt . Sido , Rathschr.



Bezirksamt Kenzingen . Gemeinde Forchheim.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen .
Z .k.575 . Forchheim . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg .- Bl . Nr . 30) , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be -

Zcichuelen Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichenwürden .
Der Rechtsgrund der in diesem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Untcrpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpsandsrechten , und der Rechtsgrund der in das

Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist .
Forchheim, den 21 . Mai 1862.

Das Pfandgericht . Der Bereinigungs -Kommissär.
Gerber , Bürgermeister . Franz Gerber , Rathschrciber,

Des Eintrags

Datum .

8 . Jan . 1810

22 . Jan . -

26 . F -br. -

5. März
8. März -

42 . April -
28 . April -
10 . Sept .

24 . Sept . -

8 . Okt.
S . Nov.

19 . Dez .
10 . Jan . 1811
14. Jan . -
4 . März -
4 . Juni -

13 . Sept . -
23 . Okt. -
12. Nov. -
25 . Nov. -
27 . Nov. r

2. Dez . -

9 . Dez .
13. Jan . 1812

28 . Jan .
3. Febr. -

10. Febr.

81 . März -

16 . Nov.
22 . Nov. -
23 . Nov. -

7. Dez .
4 . Jan . 1813

11 . Jan .
1 . Febr. , -

5 . Febr.
8 . März -

80 . März
15. April -
14 . Juli -

15 . Juli
12 . Okt.
25 . Okt.

4 . April 1814
15 . März -

12. Juli ,
15. Juli -

14.
9 .

13 .
19 .
11 .
25 .
21 .
20.
18.

18.
21,

2,
15,
29 ,
17,
29 ,

5 ,

Nov . -
Jan . 1815
Febr . -
Juli -
Sept . -
Sept . -
Nov . -
Nov . -
Dez . -

Jan . 1816
Febr . -
März -
März -
März -
April -
April -
Mai -

8 . Mai

Seite

40

40 '/ -

44
44 '//
45 '/.

47
48h -
51
52

55'/ -

56
'

56 '/-

57 ' / .
58
58'/.
60
60'/-
60

64
65
67
71 '/,
77 ' /-
81 ' /-
85 '/-
87
88 '/-
89 '/-
91

91 '/ .
94

94 '/.
99

100'/.
102

107'/,
108'/ ,
115'/ -
117
117 '/-
118
119
124

131'/

132
136
137
13ü
139 '/-
140 '/

141' /-
142 '/,
143 '/-

144
147'/.
150 ', -
151
151'/,
153 '/-

164'/,
172'/-
175',
180',
183'/ -
186
189' /.
191'/
194

197 '/
203
204 '/,
206 '//,
209 '/-
210 '/
215
216

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge im Grundbuch Band II . (Güterkaufschilling .)
39 ' /- Lader Lösch , Gerichtsmann hier

Michael Specht von hier
Leonhard Lösch , Pfleger des Matheus

Lösch hier
Laver Bcnzinger , Maurer von hier
Moriz Fehr , Bäcker hier
Martin Haberstroh hier
Laver Binder hier
Theresia Gerber hier
Moriz Fehr , Bäcker hier
Philipp Haberstroh Wlb . hier
Franz Specht hier
Josef Zoller, Bauer hier
Heinrich Merz , Weber hier
David Bihle hier
Georg Gerber hier
Moriz Fehr , Bäcker hier
Sebastian Eckert hier
Matheus Ritter hier
Severin Weimann von hier
Josef Binder von hier
Severin Weimann hier
Mathias Lösch von hier
Blast Ekert hier
Matheus Ritter hier
Germann Haberstroh hier
Theresia Gerber hier
Michel Gerber, Weber hier
Laver Lösch , Lehenbauer von hier
Nepomuk Bettinger von hier
Georg Ritter hier
Joh . Spuller , Wagner hier
Malheus Ritter hier
Georg Ritter hier
Kosniann Ritter hier
Moriz Fehr, Bäcker hier
Johann Werneth hier
Josef Weis , alt , hier
Ludwig Gerber hier
Blast Müller , Maurer hier
Sebastian Müller hier
Gallus Kck, Schneider hier
Leo Gerber, Wagner hier
Laver Binder hier
Silvester Josef , Weber hier
Konrad Gerber, ledig, von hier
Valentin Zoller hier
Matheus Ritter hier
Josef Biehle hier
Andreas Biehle hier
Andreas Haberstroh hier
David Biehle hier
Malheus Schieble hier
Pantaleon Werneth hier
Sebastian Werneth hier
Stanislaus Erb , Metzger von hier
Pantaleon Weimann hier
Moriz Fehr hier
Pantaleon Lösch , Schuster hier
Josef Mast , Weber hier
Andreas Josef hier
Sebastian Dienst, Bauer von hier
Valentin Zoller hier
Johann Schieble hier
Johann Fees hier
Josef Müller , lSote hier
Johann Erb von hier
Mathias Luhr hier
Josef Futtcrer hier
Norbert Gerber hier
Johann Weis , jung , hier
Josef Weimann hier

David Josef hier
Ignaz Josef hier
Georg Ritter von hier
Josef Specht hier
Alois Bettinger , Förster von hier
Georg Ritter , jung , und Zölestin

Müller von hier
Josef Mast , Weber hier
Karl Gerber , Weber hier
Valentin Aiebold hier
Michael Dienst hier
Mathias Mast hier
Nickacl Dienst hier
Ignaz Specht hier
Valentin Gcrber's Frau von hier
Severin Brugger hier
Raphael Futterer hier
Damian Müller hier
Mickel Hersperger, alt , Weber von

hier
Nepomuk Gerber hier
David Josef hier
Josef Ries hier
Mathias Lösch , jung , hier
Norbert Gerber hier
Ignaz Binder , Krämer hier
Valentin Zoller hier
Nepomuk Bettinger hier
Pantaleon Lösch hier
Vogt Futtcrer hier
Josef Binder von hier
Marheus Binz von hier
Josef Keller von hier
Anton Binder , jung , hier
Josef Zoller hier
Josef Futterer , Säckler hier
Severin Brugger hier^ cvcrin Weimann hier
Ambros Gerber hier
Chrisost Binder und Roman Gerber

von hier
Baptist Luhr, Engelwirth von hier

Johann Weis von hier
dto.
dto.

dto.
Martin Gerber , alt , hier
Laver Gerber Mtlwe hier

dto.
dto .

Josef Dienst Wittwe hier
Josef Haas v. hier
Joses Joseph 's Wittwe hier

dto.
dto.

Georg Weimann , Metzger hier
dto.

Laver Bing Ehefrau in Riegel
Josef Haas hier
Georg Gerber , Bäcker hier

dto.
dto.
dto.

Franz Haberer Wittwe von hier
dto.
dto.
dto.

Johann Zoller , Metzger hier
Lorenz Moosbrugger , Amtsbote hier
Josef Gerber , Schuster von hier
Joses Bitzenhofer von Rothweil

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

Pantaleon Werneth hier
Georg Anton Bcnzinger von hier

dto.
Sebastian Keller hier
Theodor Friedrich hier
Johann Eschbach hier
Georg Mast hier
Mathias Josef , Schuster von hier
Martin Gerber , alt , hier
Josef Gerber , Schuster von hier

dto.
dto.

Josef Bartis von Grafenhausen
Simon Biehle, ledig, hier

dto.
dto.
dto.
dto.

Johann Eschbach hier
Ar. Anton Klorer von Cndingen
Stefan Erb in Edenkoben

dto.
dto.
dto.

Andreas Mast hier
Josef Müller , Bauer hier
Josef Haas von hier
Johann Burkhard 's Wittwe hier
Sebastian Dienst hier
Mathias Josef hier
Johann Eschbach hier »
Georg Anton Bcnzinger von hier

dto.
dto.
dto.

Josef Haas Erben hier
Gabriel Haas und Josef Müller von

hier
Josef Brugger , alt , hier
Johann Josef , Metzger hier
Laver Zoller von hier

dto.
Fr . Anton Müller hier
Georg Ritter , alt , hier

Andreas Mast 's Orden hier
Ignaz Gerber hier
Josef Jpscr hier

dto.
dto.
dto .
dto.

David Futterer von hier
Ignaz Josef hier

dto .
Sebastian Futterer hier
Mathias Luhr hier

Bartholomä Gerber hier
Ignaz Josef hier
Mathias Ries Erben hier
Georg Weimann , Metzger hier
Sebastian Keller hier
Ignaz Josef hier
Gabriel Zoller hier
Johann Eschbach hier
Martin Gerber hier

dto.
dto .

— -dto.
Sebastian Keller hier
Simon Josef , Weber hier
Johann Josef , Metzger hier
Juliana Müller , ledig , hier
Josef Binz hier
Sebastian Futterer , Bauer hier
Laver Gerber , ledig, hier
Josef Dienst Wittwe hier

Franz Specht von da

Betrag
der

Forderung .

Des Eintr

^ Datum .

ags

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

fl- kr. ft . kr .
10 . Juni 1816 220 '/ - Franz Speckt bier Georg Nittcr 's Wittwe hier 150 —
15 . Juli - 121-/ - Karl Gerber , Weber hier Chrisost Weis in Amerika 420 —

156 — 222 ' /- Nepomuk Josef hier Georg Anton Bcnzinger von hier 225 —
132 — 29. Juli - 225 '/- Severin Weimann bier Mathias Bcnzinger bier 2k)3 —
56 — 31 . Juli - 226 '/, Gregor Zoller hier Augustin Futtcrer Wittwe dahier 242 —

! - 227 -/- Johann Fehr hier Franz Haberer'sche Eheleute hier 252 —
100 '- ! - 228 '/- Simon Lösch , Bärenwirth dahier dto . 460 —
319 — - - Matheus Ritter dahier dto . 375 —
351 — - 229 Franz Haberer 's Ehefrau dahier dto . 271 —
150 — S - dto. dto. 255 —
90 — 5 . Auq . - 229 -/ - Aler. Lösch von hier Monika Benzinger hier 91 —

120 — 2 . Sept . - 233 '/, Stefan Werneth , Bäcker hier Gabriel Weimann bier 550 —
150 — s - Euseb Gerber bier dto. 101 —
156 30 - - Matheus Josef , Weber dahier dto. 60 —
101 — 16 . Sept . - 234 '/- Fridolin Futterer hier Fridolin Müller hier ?50 —
81 - ' 23. Sept . - 235 ' /- Michel Schieble hier Gabriel Zoller hier 176 —

159 — - 236 -/ , Matbeus Josef , Weber hier Lorenz Moosbiugger , Schreiner hier 540 —
120 — - 237 '/- Mathias Futterer hier dto . 180 —

73 — - - Franz Specht hier dto . 178 —
300 — - 233 '/- Georg Meyer , jung , hier dto . 250 —
278 — - - Stefan Werneth hier dto . 48 —
142 — ! - - Franz Specht hier dto . 189 —
87 — - - Hugo Fendrich hier dto. 67 —

115 — - 239 Karl Kun bier dto . 550 —
297 — 14 . Okt . - 240 Franz Specht hier Baptist Gerber, ledig , hier 221 —
400 — r - Leopold Hildebrand hier dto . 281 —
250 — - 240 '/- Ambros Gerber hier dto . 255 - -
175 — - 241 '/- Jakob Schwärzle hier Georg Weimann hier 460 —
200 — - Josef Binder hier dto . 391 —
200 — - 242 Jakob Schwärzle hier dto . 320 —

66 _ s Sebastian Müller bier dto . 330
190 — 2 . Nov . - 244 Ludwig Gerber hier Bartholomä Gerber hier 190 _
189 — 6 . Nov . - 247 Anton Schwärzle hier Gabriel Zoller hier 1040 _
148 — 248 Marlin Habcrstroh hier Barthol . Gerber hier 140 _
140 — 249 Gregor Zoller hier Gabriel Zoller hier 200 _
91 — 250 Zölestin Müller hier Sebastian Futterer, Bauer von hier 301 _

211 — 250 '/ - Albin Ekert hier dto . 402 _
1000 — - 251 Alois Werneth hier dto. 245 _
1000 — - - Lorenz Biehle hier dto . 263 _
180 — - - Josef Specht hier -dto . 140 —

97 42 - - Lhaddä Ritter bier dto. 334 _
600 — - Raphael Müller bier dto. 242 —
333 — - - Lorenz Josef hier dto. 236 _
110 — - 251 '/- Severin Weimann hier dto . 432 _
290 — - - Lorenz Gerber hier dto . 1212 —
242
545 _ II . Einträge im Grundbuche Band HI. (Güterkaufschilling .)
155 30
120 — 6 . Nov. 1816 1 ' /- Lukas Fees hier Franz Anton Müller hier 143 —
336 — Engelbert Ries hier dto . 140 —
220 — 3 Klemens Müller hier Gabriel Zoller hier 272 —
200 — - Franz Specht hier dto . 553 —
391 — 3 '/- Andreas Josef hier dto . 195 —
428 — - Philipp Zoller hier dto . 100 —
313 - L-ebastian Dienst hier dto . 175 —
185 — - Alerius Lösck bier dto . 134 —
231 .— - - Josef Specht hier dto . 100 —
340 — !25 . Nov. - 7 '/- Andreas Dienst hier Bartholomä Gerber hier 150 —
130 — 13 . Dez . - 10 Stefan Kun hier Sylvester Josef hier 170 —
137 — 14 . Dez . - 14 Johann Weis hier dto. 150 —
274 — 30 . Dez . - 20 Sebastian Futterer hier Franz Anton Müller hier 600 —
300 — 23 Xaver Merz , Weber hier Mathias Josef, Schuster hier 151
284 — - 25 Johann Josef , Tqglöhner hier dto . 656

1601 — - 28 -/, Chrisost Gerber , Wagner hier dto . 100
130 _ j - 29 */2 Engelbert Gerber hier dto . 40
932 — - 30 '/- Franz Gerber , Bauer hier Johann Zoller hier 335
400 — - 31 ' /- Klaus Mast , Weber hier gartholomä Gerber bier 3/0

80 — ! - 34 Fridolin Futterer hier Blasius Haas hier 361 _
158 — - Förster Bettinger hier dto . 101 _
179 — - 35 Ignaz Specht hier Fr . Anton Müller bier 135
120 i , 35 ' /- Leonhard Lohrer hier dto . 100
152 — 37 Mathes Moosbrugger hier Johann Zoller hier 251
156 — !10. Jau . 1817 41 '/- Georg und Barbara Futterer , ledig , dlo . oOO
321 — von hier

i 8 . Febr. - 42 '/- Konrad Faber hier Georg Weis hier 350
400 >20. Febr . - 50 -

, - Ignaz Gerber hier Blasius Haas hier 200
851 24. Febr. - 51 ' /- Jakob Dienst , Maurer hier Sylvester Josef von hier 500
250 60 Leopold Müller . Schmied hier Bernhard Futterer hier 154
500 63 Valentin Ziebold , Bauer hier Fridolin Müller hier 225
355 Leopold Müller , Schmied hier dto . 346
253 » 63 '/ - Mathias Mast , Schneider hier dto . 254

Peter Josef , Taglöhner hier dto . dO _
130 Chrisost Gerber , Wagner hier dto . 150
150 - - Cosmann Ritter hier dro . 271
180 - 64 Matheus Schieble hier dto . 140

90 Josef Binder hier dto . 543 —
101 — 64 '/ - Moriz Fehr , Bäcker hier Johann Eschbach von hier 706 —

70 .— Engelbert Weis , Weber hier dto. 167 _
81 _ - Pantaleon Werneth hier dto . 116 _554 >— s s Nepomuk Josef hier dto . 182 _200 — 3. März - 68 '/ - Fidel Spuller hier Andreas Spuller hier 300
80 — s 69 '/- Mathä Moosbrugger hier Ignaz Joses hier 162

110 _ 70 Valentin Ziebold hier dlo . 208
40 _ Raphael Müller hier dto . 150

s 70 '/- Josef Keller hier Sebastian Keller hier 63
142 — 12 . März - 75 Heinrich -Merz , Weber hier Bartholomä Gerber hier 66
401 — 77 Engelbert Weis , Weber hier - dto. 150
550 — 78 Raphael Fehr hier Andreas Binz hier 121

1484 — 13 . März - 81 Johann Spuller Wittwe hier Andreas Spuller hier 355
657 — 61 '/- David Biehle hier dto . 461
301 — Theresia spuller hier dlo . 40
120 — - 82 Philipp Zoller hier dto . . 251 _
152 — - Johann Fee » , Bauer hier dto . 1»7 _
400 — Johann Fehr , Schmied hier dto . 200
215 — Matheus Ritter hier dto . 188 _
145 — 17. März - 88 ' / , Fridolin Futterer hier Anastasia Weimann, ledig , von hier 376
130 , 89 Andreas Ziebold bier dto. 3,2

66 — - Michael Sckieble bier dto . 120 —
150 — « - Johann FeeS hier dto . 505 _
500 — 8 . April - 97 Thadda Ritter hier Baptist Lösch . ledig , hier 318 —
100 — 5. Mai - 101 Nepomuk Bettinger hier Zobann Bettinger bier 154 —
198 — 14. Juli - 105 Josef Futterer , Säckler hier Katharina Müller bier 100 —
242 — ! 10. Sept . - 103 Engelbert Ries , ledig, hier Maria Anna Lohrer , ledig , von bier 150 —
310 - i3 . Dez . - 117'/ - Johann Birkenmeyer hier Emerenzia und Magdalena Gerber 450 —
200 - ! von hier

14. Dez . - 120 '/- Martin Butz von hier Katharina Müller, ledig, von hier 197 —
150 - !31 . Dez . - 125 Lukas Fees hier Johann Fees Wittwe hier 230 —



Des Eintra

Dalum .

gs

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

Forderung .

fl - kr.
13 . Jan . 1818 126 Xaver Zoller hier ^ Georg Futterer und Barbara Futte - 645 —

rer hier
26 . Jan . - 129 Matheus SchwLrzle hier Pantaleon Biehle , Uhrenmacher von 202 —

129 ' / - Mathias Futterer hier dto . 357 —

- Matheus Ritter hier dto . 180 —

130 Barbara Wehle hier dto . 493 —

- Ignaz Binder von hier dto . 400 —

- - Andreas Haberstroh hier dto . 272 —

Severin Weimann hier dto . 406 —

- 130 V, Severin Bruggcr hier dto . 520 —

- Josef Biehle , ledig , hier dto . 650 —

27 . Jan . 1817 131 Johann Biehle von hier Josef Biehle , ledig , hier 344 —

- 131 -/ - Sehastian Ekert , jung , hier dto . 572 —

- Kaspar Haberstroh hier . dto . 615 —

- Lukas Fees hier dto . 421 —

- 132 Fridolin Binder hier dto . 430 —

- - Johann Spuller , Wagner hier
'
dto . - 280 —

- - Andreas Ziebold hier dto . 511 —

24 . Febr . 1818 133 Lukas Müller hier Peter Binz , Weber hier 40 —

18 . März - 134 Sebastian Müller hier Mathias Josef hier 352 —

- Josef Keller hier dto . 256 —

- - German Haberstroh hier - dto . 362 —

28 . März - 135 Josef Ritter , Bauer hier Ignaz Josef hier 330 —

5. April - 138 Egidius Werneth hier Josef Wcrneths Wittwe hier 150 —

21 . Scpt . - 144 Sebastian Müller hier Konrad Brugger , ledig , hier 1210 —

- S Leopold Müller hier dto . 360 —

- - Hugo Fendrich hier dto . 253 —

- ' - Mathes Binz , Schuster hier dto . 140 —

- Marlin Habcrstroh hier dto . 351 —

- Johann Binz hier dto . 200 —

- Mathias Schieble hier dto . 131 —

30 . Scpt . - 145 Johann Binz , Schuster hier Habcrer
'
sche Verlassenschaftsmasse ; 184 —

( wo ? u . wer ?)
s - Alerius Lösch hier dto . 455 —

- Baptist Lösch hier dto . —

- Johann Ritter hier dto . 301 —

s - Valentin Ziebold hier dto . 250 —

s 145 -/2 Franz Specht hier dto . 2^^ —

4 . Okt . - 146 Johann Specht , Weber hier Martin Gerber hier 7b —

29 . Okt . - 149 Lukas Müller , Weber hier Konrad Gerber Wittwe hier 500 —

30 . Okt . - 150 Mathias Lnhr , jung , hier Mathias Josef hier 930 —

23 . Febr . 1819 156 Leopold Müller , Schmied hier Mathes Josef Schmauser hier 230 —

25 . April - 160 Josef Lösch , Seifensieder hier Martin Lösch von hier ' 281 —

160 ' / - Lantalcon Lösch hier dto . 250 —

161V , Michel Keller hier Josef Keller 's Erben 141 —

Rupert Josef , Weber hier dto . 39 —

Josef Gerber , Weber hier dto . 49 —

Nepomuk Bettinger hier dto . 82 —

Johann Lösch des Josef hier dto . 200 —

13 . Juli - 167 - , Nepomuk Gerber hier Lehrer Mager und Peter Josef , alt , 110 —

von hier
3 . Nov . - 170 -/ , Fridolin Werneth hier . gantalcon Werneth hier 960 —

24 . Febr . 1820 172 -/2 Mathias Lösch , alt , hier Franz Habcrer
'
sche Erben dahier 3450

173 -/ , Georg Josef , alt , hier dto . 461

174
' David Josef , Bauer hier dto . 511 —

1 . März - 174 -/ , Fridolin Futterer hier Franz Specht hier 442 —

16 . März - 176 -/2 Johann Binz , Schuster hier Josef Zoller , Barbier hier 100

27 . März - 177 -/2 Stefan Ekert von hier Lehrer Mager hier 32

5 . April - 178 -/2 Anton Binder von hier Sebastian Binz hier 250

1 . März - 197 -/2 Matheus Ritler Wittwe hier Mathias Luhr von hier 930

180 ' / ^ Georg Lösch von hier dto . 340 —

- Matheus Binz hier dto . 100 —

Johann Müller hier dto . dL —

- Josef Lösch hier dto . 67 —

19 . Sept . - 190 Mathias Futterer hier Appolonia Gerber hier 190

22 . Jan . 1821 198 Bcnifazius Meyer hier Engelbert Werneth hier 940

28 . März - 203 -/ , Josef Müller , Weber hier Franz Lpccht hier lOoO

205 ' / - Kolumban Schwärzle hier dto .
Andreas Joses hier dto . 393

Johann Gerber hier dto . 174

s - Leopold Hildebrand hier d'; 0 . 150

206 Fidel Binder hier dto . 162

Johann Binz von hier dto . 110

Paul Specht hier dto . 234

- Meinrad Werneth hier dto . 160

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forderung .

28 . März 1821 206 Johann Schieble hier Franz Specht hier
fl -
253

kr.

206 -/2 Fr . Anton Zoller hier dto . 231 —
- - Josef Zoller hier dto . 260 —

- Sebastian Dienst hier dro . 121 —
9. Juli - 214 Johann Gerber von hier Lehrer Mager hier 200 —

214 '/ - Nikolaus Kun hier dto . 170 —

24 . Juli - 215 Josef Spuller hier Franz Spuller , ledig , hier 200 —
1 . Aug . - 216 Fridolin Futterer hier Fohann Moosbruqqer hier 145 —

21 . Mai - 218 Matheus Fehr , Schmied hier Fqnaz Joses 's Ehefrau von hier 140 —
20 . Jan . 1822 224 Heinrich Merz , Weber hier Urban Dienst von hier 200 —

7 . Febr . - 226 Franz Bcnzingcr hier Katharina Gerber , ledig , des Ma - 200 .- '

13 . Sept . 1819
thisen von hier

232 Andreas Ziebold hier Xaver Binders ( unbenannte ) Gant - 2052 —

gläubiger 163- 232 '/ - Engelbert Gerber hier dto . —
- - Ehrisost Gerber hier dto . 219 —
- - Lorenz Schwärzle hier dto . 275 —
- 233 Johann Weis hier dto . 80 —
- - Engelbert Weis hier dto . 273 —
- - Fidel Binder hier dto . 147 —
- - Franz Specht hier dto . 301 _

25 . Nov . 1822 236 ' / - Adlerwirth Lösch hier Hyroniemus Weimann in Besannen 214 —
- 237 Andreas Ziebold hier dto . 207 _
- - Leo Gerber , Wagner hier dto . 150
- Albin Gerber hier dto . 100

27 . Jan . 1823 240 -/- Johann Fees von hier Andreas Weimann , ledig , hier 208 _
11 . Febr . - 141 -/2 Bernhard Dienst hier Matheus Josef Schmauser hier 500

14 . Dez . 1824 266 Ludwig Gerber hier Mathias Mast hier 120 _
1 . Mai 1825 297 Ignaz Binder hier dto . 260 —

Grundbuch Band »V.
31 . Okt . 1825 14 Rupert Schieble von hier M . Anna Josef , ledig , von hier 295
24 . Febr . 1820 28 Josef Ritter , alt , von hier Alois Gerber 's (unbenannte ) Gant - 450 _

gläubiger
- 29 Pantaleon Lösch hier dto . 242 _
- 30 Fridolin Binder hier die . 134 _
- - Josef Futterer , Säckler hier dto . 190 _
- 31 Sebastian Dienst hier dto . 103 _
- s Blasius Gerber hier dto . 173 _
- - Katharina Gerber hier dto . 203

6 . Febr . 1826 34 German Haberstroh hier Emerenzia und Magdalena Gerber , 191
leoig , von hier

27 . Febr . - 35 Karl Gerber , Weber hier Theresia Joses von hier 60 —
6 . März - 37 Fidel Spuller hier Johann Gerber , Weber hier 220 —

22 . Mai - 47 HYroisienius Fehr hier Konditor Haderer hier 1200 _ .
8 . Aug . - 70 Andreas Futterer hier Josef Gschwcnd hier 121 _

12 . Dez . - 84 Xaver Merz hier Magdalena Binz hier 90 _
21 . Febr . 1827 98 Engelbert Ries hier Elisabeth « und Maria Anna Binz 150 _

von hier
14 . April - 113 David Futterer , Oeler hier Josef Schieble , Schmauser Ehefrau 160 _

von hier
10 . Juni - 121 Johann Grimnr von hier Georg Grimm hier 100 _
19 . Dez . - 143 Paul Spccht

's Wittwe hier Johann Lpecht , Weber hier 72 _
21 . Febr . 1828 149 Franz Josef Klorer hier Leopold Müller , Schmied hier 70 _
18 . -März - 156 Georg Ritter , Barbier hier Lukas Müller , Weber hier 300 _

9 . Aug . - 167 Kaspar Merz , Weber hier Engelbert Werneth hier 200 _
24 . Febr . 1829 203 Lukas Specht von hier Franz Specht hier 500 _

4 . April -
4 . Juni -

210 Michel Fendrich hier Johann Moosbruqqer hier 230 _
267 Valentin Schieble hier Michael Schwärzle hier 850

8 . Scpt . - 277 Georg Ritler , Barbier hier Anton Wernelh , Maurer hier 300

4 . Okt . - 282 Baptist Lösch, Schuster hier J »sef Schieble , Schmauser ' s Ehefrau 580 _
von hier

28 . Nov . - 299 Hugo Futterer von hier Fräulein v . Miller » in Freiburg 300 _
24 . Febr . 1830 307 Elisabeth « Uhli hier Xaver Gpecht hier 123 4L

'

; 7 . März - 312 Adlerwirth Lösch hier Johann Josef hier 190

20 . Juli - 349 Josef Futterer hier Jnliana Müller hier 77 _
! 5 . Aug . - 357 Georg Ritter , Barbier hier Alt Kroncnwirth Spuller Wittwe 850

dahier
68014 . Aug . - 364 Pantaleon Binder , Metzger hier Ignaz Joses 's Ehefrau von hier

3 . Nov . - 382 Andreas Biehle
' s Kinder hier Andreas Biehle 's unbenannte Gläu - > 475

biger

Unterpfandsbuch Theil I .
6 . Juni 1827 169 Hugo Fendrich , Schneider von hier Landchirurg Meeß in Breisach 100

13 . Dez . 1829 252 Hugo Futterer hier Fräulein v . Millern in Freiburg 300 —
24 . März 1831 271 . Josef Futterer , Vogt

's Sohn , hier Franz Specht hier 180 ! -

Z .l .527 . Nr . 3251 . Blumenfeld . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl .)

I - E.
Ignaz Bikelvon Thengen

gegen
Jakob Stu der von Unterschlatt ,
Kantons Thurgau ,

Forderung von 75 Franken
aus Entschädigung und 22 fl .
11 kr . Kosten .

Der beklagte Theil wird angewiesen , entweder den

klagenden Thcil zu befriedigen , oder , wenn er die ge¬
richtliche Verhandlung der Sache verlangen will , die¬

ses binnen 8 Tagen zu erklären , widrigenfalls auf

klägerisches Anrufen die Forderung für zugestanden
erklärt werden wird . Die Erklärung , daß gerichtliche
Verhandlung der Sache verlangt werde , ist binnen

8 Tagen mündlich oder schrifllich bei diesseitigem Ge¬

richte vorzubringen .
Dem Beklagten wird zugleich ausgegeben , einen am

Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber zu bestel¬
len , widrigenfalls alle weitere Verfügungen und Er¬

kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
dem Beklagten eröffnet wären , nur an die Gcrichts -

tafcl angeschlagen würden .
Blumenfeld , den 20 . Juni 1862 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H . Schmidt .

. Z .,B . : Hotz,A . j .
Z .I.375 . Nr . 3807 . Ladenburg . ( Mund -

todterklärung . ) Der ledige Heinrich Andreas

Höfer von Schriesheim ist wegen Verschwendung im

ersten Grad für mundtodt erklärt , und der Bürger
und Krvnenwirth Abrah . Hsrtmann von da als

Beistand für ihn aufgestellt und verpflichtet worden ,
ohne dessen Mitwirkung er keines der im L .R .S . 513

erwähnten Rechtsgeschäfte giltig vornehmen kann ;
was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird . .

Ladenburg , den 18 . Juni 1862 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
vckt . Eberle .

Z .l .529 . Nr . 4056 . Neustadt . ( Verschol¬
lenheitserklärung .) Joseph Wider und Theo¬
dor Wider von Lösfingen haben sich auf die Auffor¬
derung vom 29 . April v. I . , Nr . 3035 , nicht gestellt,
noch ist Nachricht von ihnen während dieser Zeit ein -

getrvffen . Sie werden daher für verschollen erklärt
und wird deren Vermögen den nächsten Verwandten

gegen Sicherheitsstcllung in fürsorglichen Besitz über¬

wiesen .
Neustadt , den 23 . Juni 1862 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Müller .

Z . l .431 . Nr . 4757 . Epfenhofen . ( Erbvor¬
ladung . ) Der ledige Johann Georg Merk von
Epfenhofen und der ledige Mathias Merk von dort ,
deren jetzige Aufenthaltsorte hierorts nicht bekannt
sind , sind zur Erbschaft ihres Vaters Joachim Merk
von Epfenhofen berufen und werden aufgefordert ,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukLme , wenn die Vorgcladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Bonndorf , den 16 . Juni 1862 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

v t o l l .
Z .l .493 . Nr . 2918 . Meßkirch . ( Erb Vorla¬

dung . ) Leopold Beil von Langenbrunnen ist zum
Nachlasse seines Vaters Josef Beil von dort berufen .

Sein gegenwärtiger Aufenthaltsort ist dahier nicht
bekannt ; es wird derselbe deßhalb auf diesem Wege
aufgefordert , seine Ansprüche an die Erbmasse

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , ansonst die Erbschaft Denen
zugewiesen würde , welchen sie zukLme , wenn der Ge¬
ladene z . Z . des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen , beziehungsweise nach der vorliegenden letztwil¬
ligen Verfügung des Erblassers zur Vertheilung käme .

Meßkirch , am 23 . Juni 1862 . '

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Merket .

Z .l .390 . Nr . 4357 . Neuweier . ( Erbvorla¬
dung .) Hermann Nesselhauf von Neuweier ,
welcher im Jahr 1858 mit seiner Familie nach Nord¬
amerika ausgewandert ist und seither keine Nachricht
von sich gegeben hat , und im Falle seines Ad ebens
seine ehelichen Kinder Karl , Katharina , Leopoldine ,
Blasius , Leopold , Karolina , Anastasia Nesselhauf
werden hiermit ausgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Erbschaft an denr Nachlasse der verlebten Gregor
Harbrecht

's Wittwe , Katharina , geb. Nesselhauf ,
von Neuweier bei diesseitiger Stelle zu melden , andern¬
falls der Erbantheil lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen er zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen

wären .
Bühl , den 20 . Juni 1662 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Guth , D . -V .

Keller , Notar .
Z . l .387 . Nr . 4353 . Steinbach . ( Erbvor¬

ladung . ) Markus Küstncr , Joseph Küstner
und Sebastian Rothfritz von Steinbach , welche vor
8 Jahren nach Nordamerika ausgewaudert sind und
deren Aufenthalt unbekannt ist, werden hiermit auf¬
gefordert , sich zur Verlassenschaftstheilung ihrer ver¬

storbenen Mutter , der Ambros Rothfritz Wittwe

( erstmals geehclicht gewesener Küstner ) , Rufina ,
geborne Trapp , von Steinbach

binnen 3 Monaten
um so gewisser zu melden , als sonst die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugelheilt würde , welchen sie 'zukLme ,
wenn die Vorgcladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Bühl , den 20 . Juni 1862 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Guth , D . V . -
Keller , Notar .

Z . l .227 . Nr . 4278 . Steinbach . ( Erbvor¬

ladung . ) Kourad Wäldele von Steinbach , ehe¬

licher Sohn des verstorbenen Nepomuk Wäldele und ,
der Emerenzia Veith von da , ist zur Erbschaft an
dem Nachlasse seiner .verlebten Mutter , der Augustin
Dresel

'S Wittwe , Emerenzia , gebornen Veith , von

Steinbach berufen . Da sich derselbe schon seit Jahren
in Nordamerika befindet , sein näherer Aufenthalt aber
unbekannt ist, so wird er hiermit aufgefordcrl , sich

binnen 3 Monaten
um so gewisser bei diesseitiger Stelle zur Empfang¬
nahme der Erbschaft zu melden , als sonst dieselbe ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bühl , den 14 . Juni 1862 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Guth , D . - V .
K eller , Notar .

Z .l .458 . Nr . 1553 . Obcrkirch . ( Erbvtzr -

ladung . ) Rosina Kienzle von Oppenau ist schon
vor ca . 16 Jahren nach Nordamerika ansgewandert ,
ohne bis jetzt Nachricht von sich gegeben zu haben .
Dieselbe ist zur Erbschaft ihrer am 13 . März d. I .
verstorbenen Mutter , Anton Kienzle

' s Ehefrau ,
Barbara , geborne Huber , von Oppenau , berufen
und wird daher aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten ,
von heule an , bei Unterzeichneter Theilungsbehkrde
zur Empfangnahme ihres Erbtheils zu melden , widri¬
genfalls die Verlassenschaft Denjenigen zugetheilt wird »
welche sie erhalten würde » , wenn sie ( Rosina Kicnz le )
nicht mehr am Leben wäre .

Oberkirch , den 23 . Juni 1862 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Al . Vogel .
Z .l . 417 . Nr . 2437 . Neckarbischofsheim .

( Erbvorladung .) Die Ehefrau des Johann Adam
Karle von hier , Franziska , geborne Brummer ,
welche im Jahre 1856 nach Amerika ausgewaudert
sein soll und deren Aufenthaltsort unbekannt ist, wird
hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
über die ihr durch den Tod ihrer Mutter , der Friedrich
Brummer 's Wittwevon Untergimpcrn , Margaretha ,
geborne Stelz , anerfallene Erbschaft bei der unterfer¬
tigten Behörde zu erklären , widrigenfalls die ihr zu¬
stehende Erbquote lediglich Jenen zugewiesen werden
wird , denen sie zugefallen wäre , wenn sie , die Vorge¬
ladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Ncckarbischofsheim , den 5 . Juni 1862 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Meyer .
Z .l .416 . Nr . 4287 . Dittwar . ( Erbvorla¬

dung .) Valerian Hotz von Dittwar , seit 1849 nach
Amerika ausgewandert , ist zur Erbschaft seiner ver¬
storbenen Mutter , der Bvnifaz Rudols 's Wittwe ,
Eva Emiliana , geborne Weber , von da berufen .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt , so wird derselbe
oder seine etwaigen Leibeserben aufgefordert ,

binnen drei Monaten
persönlich oder durch einen Gewalthaber seine Erban¬
sprüche dahier geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn derselbe gder Erben von ihm
zur Zeit des Erbanfalls nicht gelebt hätten .-

Tauberbischofsheim , den 14 . Juni 1862 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Höge .
Z .l .518 . Nr . 6187 . Offenburg . ( Fahn¬

dungszurücknahme .) I . U . S . gegen Leonhard
Stähle von Oppenau , wegen Fälschung , wird das
Fahndungsausschreiben vom 21 . d . M . , Nr . 6123 ,
hiermit wieder zurückgenommen .

Offenburg , den 23 . Juni 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Zech .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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